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vorwort
Die Kinderbaustelle hat das ehemalige Gurzelenstadion erobert! 

Im April haben wir zur Eröffnung der Baustellensaison, als erstes Projekt im Rah-
men der dreijährigen Zwischennutzung des ehemaligen Fussballstadions, die 
Öffentlichkeit auf das «Terrain Gurzelen» eingeladen. Rund 500 Kinder und Eltern 
sind dieser Einladung gefolgt und haben den Einzug ins Stadion mit uns gefeiert.

Das alljährliche Sommerfest - in diesem Jahr zum ersten Mal bei trockenem Som-
merwetter - hat sich für Familien mittlerweile zu einem festen Bestandteil des 
Bieler Event-Sommers entwickelt. Sie kamen zahlreich! Unter dem diesjährigen 
Festmotto «Chilbi» wurde auf dem grossen Areal der Kinderbaustelle gemeinsam 
gespielt, verkleidet, geschminkt, gelacht, getanzt und gefeiert.

Mit dem gemeinsamen Entscheid, auch die nächsten zwei Jahre mit der Kinder-
baustelle das Terrain Gurzelen zu bespielen, kehrt nun etwas Ruhe in die Hinter-
grundarbeiten ein. Der Winter muss diesmal nicht hauptsächlich dafür genutzt 
werden, einen neuen geeigneten Standort für die kommende Saison zu finden. 
Der Umzug der ganzen Infrastruktur bleibt uns für einmal erspart. Zeit, die wir 
nutzen möchten, um längerfristig zu planen und uns auf die Kernkompetenzen der 
Kinderbaustelle zu konzentrieren.

Nach einem erfolgreichen Jahr auf der Gurzelen verfolgen wir mit dem Experimen-
tierfeld Kinderbaustelle auch für die kommenden Jahre das Ziel, innovativen Frei-
raum zu erschaffen und ein gelebtes Beispiel dafür zu sein, wie öffentlicher Raum 
gemeinsam und selbstverantwortlich genutzt und von Kindern mitgestaltet werden 
kann. Wir wünschen uns, dass die Chancen und die Qualitäten die dieser Freiraum 
bietet, über die direkt Mitwirkenden hinaus erkannt und von ganz vielen Menschen 
aktiv gefördert wird.

Wir freuen uns auf ein weiteres kraftvolles Jahr auf der Gurzelen - denn die Ideen 
sind uns noch lange nicht ausgegangen!

Marion Ebert

Projektleitung Kinderbaustelle Biel
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Wir hatten uns zum Ziel gesetzt, das tolle Vorjahr in seiner Intensität zu wiederho-
len und die positive Ausstrahlung und die Wirkung unseres Projektes auf einem 
frischen Terrain neu aufleben zu lassen. Die Grundstruktur der Kinderbaustelle, 
welche sich im Jahr 2016 mehr als bewährte, wollten wir für die neue Saison bei-
behalten. 

461 Kinder haben gemeinsam mit dem 8 köpfigen Betreuungsteam während 60 
Nachmittagen den Bauplatz bespielt und bebaut. 1031 Mal wurde in den Baustel-
lenpässen eingestempelt, das bedeutet, dass rund 17 Kinder pro Nachmittag auf 
dem Bauplatz mitbauten. Während den Schulferien wurden insgesamt 9 mehrtä-
gige Ferienpasskurse durchgeführt. 30 Schulklassen (rund 600 Kinder) konnten 
in den hierfür konzipierten Workshops einen halben oder ganzen Schultag auf 
der Kinderbaustelle verbringen, ihre Spuren hinterlassen und vom Baustellenvirus 
infiziert werden.

Entwicklungsschwerpunkte
Um das Projekt gezielt weiter zu entwickeln, setzten wir uns für die bevorstehende 
Saison einzelne Entwicklungsschwerpunkte. Unser Fokus lag dabei auf der künst-
lerischen Gesamtinszenierung, eingebettet in eine bedürfnisorientierte Flä-
chennutzung.

Diese Schwerpunkte wurden in Form eines «Raumkonzeptes» umgesetzt. In dem-
selben wurden drei verschiedene Nutzungsbereiche definiert: 
Bauplatz – Spielplatz – Begegnungsbereich

Das Raumkonzept hatte zum Ziel, die Kinderbaustelle optimal in die gesamte Sta-
dion-Zwischennutzung Terrain Gurzelen einzubetten. Ausgehend von einer mehr-
jährigen Perspektive an diesem Standort wollten wir neu jederzeit frei zugängliche 
Bereiche für Spiel und Begegnung schaffen. Die Trennung zwischen Bau-, Spiel- 
und Begegnungsbereich sollte sich zudem im Laufe der Zeit weiterentwickeln und 
den aktuellen Bedürfnissen vor Ort anpassen können.
Die klare Teilung der drei Bereiche Bauplatz, Spielplatz und Begegnungsbereich 
hat viel zur räumlichen und inhaltlichen Klärung beigetragen. Über diese Dreitei-
lung und die jeweiligen Nutzungsregeln wurde auf einem Faltblatt, auf Infotafeln 
und mit Wegweisern am Eingang informiert. Eltern und Kinder fanden sich schnell 
zurecht und wussten bald wo welches Angebot zu finden ist.

Rückblick
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Bauplatz

(Text aus Infoblatt 2017)

Der Bauplatz ist offen für Kinder ab der 1. Klasse. Das Angebot ist kostenlos 
(freiwillige Kollekte). Werkzeug und Baumaterial stehen bereit.

ÖFFNUNGSZEITEN: Von den Frühlings- bis zu den Herbstferien jeweils am Mitt-
woch, Freitag und Samstag von 14.00 bis 18.00 Uhr

ANMELDEN: Beim ersten Besuch wird ein Baustellenpass ausgefüllt. Dieser enthält 
Namen und Kontaktinfos des Kindes sowie der Eltern, bzw. der gesetzlichen Ver-
tretung. Zwei Personen des Kinderbaustellen-Teams betreuen den Bauplatz. Sie 
werden unterstützt von freiwilligen Helfern und Helferinnen.

Auf dem Bauplatz: geschlossene Schuhe anziehen und Kleider die schmutzig wer-
den dürfen.

Das Bauen und Spielen auf dem Bauplatz geschieht auf eigene Verantwortung. 
Eltern haften für ihre Kinder. Versicherung ist Sache des gesetzlichen Vertreters.

Die räumliche Struktur innerhalb des Bauplatzes, mit Kinderbüro (Garderobe und 
Anmeldung), Werkzeugcontainer, Materiallager, Aussenküche hat sich sehr bewährt. 
Der Zaun rund um den Bauplatz wurde mehrheitlich respektiert und der Bauplatz zu 
den betreuten Öffnungszeiten rege genutzt. Die vom Betreuungsteam geschaffene 
Infrastruktur entwickelte sich mit allen weiteren Bauten und Skulpturen während 
der Projektsaison zu einer grossen künstlerischen Gesamtinszenierung welche dann 
im Herbst bis auf die Infrastruktur wieder rückgebaut wurde. Dadurch entstand viel 
Platz, um in der nächsten Saison eine ganz neue Welt zu erbauen und zu bespielen.

Auf dem Bauplatz wurde mit dem Materiallager eine neue Infrastruktur geschaffen, 
welche es der Kinderbaustelle ermöglicht das Baumaterial geschützt vor Wind und 
Wetter einzuwintern und welches auch in den kommenden zwei Jahren auf der 
Gurzelen genutzt werden kann.
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Spielplatz

(Text aus Infoblatt 2017)

Der Spielplatz ist tagsüber frei zugänglich und wird nicht betreut. Er ist Treff-
punkt für Alle.

Er bietet Kindern im Vorschulalter Raum für freies Spiel im Baustellenambiente. 
Auch Schulkinder sind willkommen, sich auf dem Spielplatz auszutoben oder aus-
zuruhen. Der Spielplatz darf sich entwickeln und verändern. Alle sind herzlich ein-
geladen, den Platz in Absprache mit dem Kinderbaustellenteam mitzugestalten.

Das Spielen auf dem Spielplatz geschieht auf eigene Verantwortung. Eltern haften 
für ihre Kinder. Versicherung ist Sache des gesetzlichen Vertreters.

Da der Spielplatz tagsüber jederzeit zugänglich war und durch die Nähe zu den 
Gemeinschaftsgärten, wurde der Spielplatz rasch zu einem beliebten Treffpunkt 
für Jung und Alt. Ein Begegnungsort für  jedermann. 
Ein sehr grosser Sandhaufen und ein kuppelförmiges Klettergerüst bildeten das 
Herzstück des Spielplatzes. Während der Saison gesellten sich fortwährend weite-
re Elemente hinzu: Kletterturm mit Rutschbahn, Tipi, Hoch-Badewanne, Bauklötz-
likiste, Wolkendusche, etc.

Unterschätzt haben wir den Unterhalt- und Betreuungsaufwand des Spielplatzes. 
Wir sind davon ausgegangen, dass die Nutzenden mehr Selbstverantwortung 
übernehmen, sich eher wie bei sich zu Hause verhalten (Aufräumen, Abfallentsor-
gung, Unterhaltarbeiten). Für das Betreuungsteam bedeutete es einen erhebli-
chen Mehraufwand, nebst der Betreuung des Bauplatzes auch den frei zugäng-
lichen Spielplatz zu unterhalten. Zudem wurden die Betreuungspersonen, bei 
Fragen und Anliegen von den Nutzenden des Spielplatzes, oft als erste Ansprech-
person  kontaktiert, was zusätzliche Zeitreserven verlangte.
Aus dieser Erfahrung nehmen wir mit, dass der Spielplatz so gestaltet sein muss, 
dass er möglichst unterhaltsarm ist und es eine klarere Strategie braucht, wie die 
Nutzenden zu Mitwirkenden werden.
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Roulotte Rouge (Begegnungsbereich)

(Text aus Faltblatt)

Die Roulotte Rouge kann für unterschiedliche Aktivitäten genutzt werden.

Grundsätzlich sollen diese zum Teilnehmen einladen und eine sinnvolle Ergänzung 
zum bestehenden Angebot bieten. Die Aktivitäten werden von den Nutzern und 
Nutzerinnen selbständig organisiert.

Mögliche Aktivitäten: Kaffee und Kuchen für die Eltern der Baustellenkin- der und 
anderen Personen auf dem Terrain Gurzelen, oder Setzlingsbörse, Kleiderflickstu-
be, Mini-Bühne, Pizzaabende, Spielbar, Workshops... Infrastruktur in und um die 
Roulotte Rouge: minimale Kaffeebar, Schatten- und Regendach, Terrasse vor dem 
Wagen, Sitzgelegenheiten, Pizzaofen, Feuerstelle, ...

Hast du eine Idee, wie du die Roulotte Rouge bespielen möchtest? Bei Interesse 
melde dich bei Luana: luana@kinderbaustelle.ch

Der rote Bauwagen, der bereits im Jahr 2016 als «Eltern-Freunde-Bistro» im Ein-
satz war, wurde als «Roulotte-Rouge» erneut zur Verfügung gestellt. Die Infrastruk-
tur (Feuerstelle und Sitzgelegenheiten) rund um die Roulotte wurde rege genutzt. 
Die Roulotte selbst diente am Eröffnungsfest als Kaffee-Bar. Betrieben wurde sie 
an diesem Tag vom Verein «Vivre Ensemble», mit dem Vereinszweck Migrantinnen 
und ihren Kindern Zugang zum Bieler Leben zu eröffnen. Während dem Sommer-
fest wurde die Roulotte als Bar genutzt. Zwei Mal wurde die Roulotte für private 
Feste vermietet. Der bereitgestellte Pizzaofen nebenan wurde während der Saison 
nur wenige Male eingefeuert.
Von Mitte Mai bis Anfang Juli öffnete Ilaria jeweils Freitag und Samstag ab 16.00 
die Roulotte und bot verschiedene selbstgemachte italienische Spezialitäten an. 
Sie stellte ihre Aktivität jedoch nach den Sommerferien ein, da der gesamte finan-
zielle Aufwand für ihre Delikatessen mit der Kollekten-Kasse nicht gedeckt werden 
konnte. Zudem stellte sich heraus, dass die Spielplatz-Nutzenden meistens ihr 
eigenes Picknick mitbrachten.
Der Aufwand für das Bereitstellen und Unterhalten einer minimalen Gastrono-
mie-Infrastruktur sowie die Koordination rund um die Roulotte Rouge war von Be-
ginn weg gross. Da sich keine langfristige, unabhängige und ergänzende Nutzung 
durch Dritte aus dem Angebot heraus entwickelte, haben wir uns per Ende Saison 
dafür entschieden, das Angebot Roulotte Rouge im Begegnungsbereich einzustel-
len.

Mitte Sommer stand zudem plötzlich ein weiteres Wägeli neben der Roulotte 
Rouge. Der Besitzer wollte es der Kinderbaustelle für eine temporäre Nutzung zur 
Verfügung stellen. Der «Salon», von uns so benannt, hat ein Dach und ist einseitig 
offen. Er ist mit einer Sitzecke und einer einfachen Kücheninstallation ausgestattet. 
Er erfüllt das Bedürfnis, hin und wieder in einem etwas abgeschirmten Rahmen 
zusammen zu sitzen, oder gelegentlich einen Kaffee zu kochen vollkommen.
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Schulklassenangebote
Unser Ziel war es, die im Jahr 2016 gestarteten Workshops für Schulklassen 
weiterzuführen und wenn möglich zu erweitern. Einmal mehr galt es die Subventi-
onierung dieses Angebotes zu klären. Aus dem Förderkredit der Erziehungsdirek-
tion Bern für MINT-Themen, wurde erneut ein Betrag in der Höhe des Vorjahres 
gesprochen. Das subventionierte Kontingent an Workshop-Angeboten wurde von 
den Schulen vollumfänglich ausgeschöpft und sowohl von den Kindern als auch 
den Lehrpersonen sehr geschätzt (19 Halbtages-Workshops, 11 Tages-Workshops).
Einen kleinen Anteil der Workshop-Kosten haben die Schulen in diesem Jahr aus 
ihrer Schulkasse beigesteuert. Diese Mehreinnahmen ermöglichten es uns auf die 
grosse Nachfrage zu reagieren und zusätzliche Workshops anzubieten.
Über das Sekretariat für Kultur in den Schulen der Stadt Biel wurden alle Bieler 
Schulen und Kindergärten im Vorfeld über dieses zweisprachige Angebot infor-
miert.
Neu wurde das Angebot auch auf unserer Internetseite aufgeschaltet und mit 
Hilfe eines Online-Belegungsplanes konnten die Anmeldungen besser koordiniert 
werden.
Die Idee, eine zeitlich und inhaltlich intensivere Zusammenarbeit mit einzelnen 
Klassen und/oder Schulen aufzubauen verflogen wir weiter. Eine solche Umset-
zung mit der Primarschule Champagne, vis-a-vis vom Stadion Gurzelen, ist für das 
Jahr 2018 in Planung.
 

Zusammenarbeit mit Terrain Gurzelen 
Als erstes sehr sichtbares und lebendiges Projekt auf dem Gelände des ehemali-
gen Fussballstadions hat die Kinderbaustelle das Gesicht der gesamten Zwischen-
nutzung «Terrain Gurzelen» in diesem ersten Jahr stark geprägt. Der jederzeit 
zugängliche Spielplatz, umringt von den Gemeinschaftsgärten entwickelte sich 
schnell zu einem Treffpunkt für Familien auf dem weiträumigen Gelände des 
Fußballstadions. Am grossen Sommerfest des «Terrain Gurzelen» bot die Kinder-
baustelle einen Kinderkiosk, ein Spezialprogramm mit Dachlift, Schaukelanlage, 
Wasserspritzen und Wasserkanälen mit Wasserädli.
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Mitwirkende
Kinder
Insgesamt fanden während 60 Nachmittagen 461 Kinder aus der ganzen Stadt 
und aus den umliegenden Gemeinden den Weg auf den Bauplatz. Einige bauten 
und spielten bis zu zwanzig Nachmittage auf dem Gelände. Rund 1000 Mal wurde 
in den Baustellenpässen eingestempelt – das bedeutet rund 1000 Besuche von 
Kindern zwischen 6 und 14 Jahren. Immer neue Bauteams fanden auf dem Bau-
platz zusammen – kulturell und sprachlich gemischt – bauen verbindet.
Jedes Kind brachte eigene Ideen mit, was auf der Kinderbaustelle gebaut und 
gespielt werden soll. Diese Ideen flossen ein und wurden Bestandteil der Bauten 
und Geschichten der Kinderbaustelle 2017.
Auf dem tagsüber immer zugänglichen Spielplatz spielten KITA- Gruppen an der 
frischen Luft, buddelten Kleinkinder im Sand, trafen sich regelmässig Freilernende 
zum gemeinsamen Spiel. Besonders regelmässig genutzt wurde der Spielplatz 
von Schulkindern aus dem Quartier und von Kindern, deren Eltern die Böden im 
Gemeinschaftsgarten bewirtschaften.

Team
Durch die bereits mehrjährige Zusammenarbeit und die gemeinsame Entwicklung 
des Projektes hat sich ein starker Teamgeist gebildet und das ganze Team ist sehr 
motiviert, die Idee Kinderbaustelle gemeinsam weiter zu entwickelt und immer 
wieder Neues auszuprobieren und zu erforschen. Jedes Teammitglied bringt seine 
individuellen Kompetenzen ein und gestaltet so die Geschichte der Kinderbau-
stelle mit.

Das Team der Kinderbaustelle Biel wurde anfangs Jahr 2017 durch Michael Por-
tenier erweitert. Er ist seit fast 40 Jahren selbständiger Zimmermann und Dach-
decker. Er ist Vater von drei erwachsenen Kindern und es freut ihn, sein Wissen an 
die nächste Generation weiterzugeben.

Die weiteren Teammitglieder:
Marion Ebert (Projektleitung): Schreinerin, Vermittlerin von Gestaltung und Kunst 
(HGKZ), langjährige Tätigkeit als Werklehrerin, Mutter
Luana Gonçalves: Stylistin-Bastlerin mit soziokulturellen Wurzeln; arbeitet in den 
Bereichen Kunst, Vermittlung und Bau
Lukas Keller: Schreiner, eigene Werkstatt in Biel seit 2006, 3 Jahre Animationszir-
kus Circolino Pipistrello, Theaterprojekte mit Kindern,  Vater
Sergo Mikirtumov: Bildender Künstler, Illustrator, Vater
Marc Schütz (Präsident Verein Kinderbaustelle): Kaospilot, gelernter Heizungs-
monteur,  Vater
Marc Suter: Schreiner, Musiker und Sozialpädagoge FH
Vera Trachsel: Kunststudium HKB, tätig in der visuellen Kunst, Animateurin im 
Malhaus, Kunstvermittlerin

/ mitwirkende  8
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Verein Kinderbaustelle
Der Verein zählte Ende Jahr 68 Mitglieder. Aktive Vereinsmitglieder haben bei den 
Aufbautagen sowie beim Einwintern mitgeholfen. Auch beim Sommerfest waren 
Vereinsmitglieder als Helfer und Helferinnen mit dabei.

An der Mitgliederversammlung vom Mai wurde der bestehende Vorstand wieder 
gewählt (Marc Schütz Präsident, Marion Ebert, Willy Bernhard). Der bestehende 
Vorstand soll jedoch vergrössert werden, da besonders bei der strategischen Ent-
wicklung der Kinderbaustelle Unterstützung gefragt ist. Da wir aber bis zu der MV 
keine weiteren Personen für den Vorstand aufstellen konnten, haben wir anschlies-
send an die MV regelmässig alle 2 Monate eine erweiterte Vorstandsitzungen 
durchgeführt. An diesen Sitzungen nahmen zusätzlich zu den Vorstandsmitgliedern 
folgende Personen teil: Adrian Baumann, Patrick Gassmann, Alexandra Thalmann, 
Marc Suter.

Inhalte dieser Treffen waren die Organisationsstruktur, das akute Loch im Budget 
2017 sowie ein langfristiges Finanzierungskonzept. Aus dem Ideenpool der Treffen 
wurde ein Sponsoring-Aufruf an lokale Firmen gestartet.
Ebenfalls wurden wichtige Grundsteine für die langfristige strategische Ausrich-
tung der Kinderbaustelle gelegt.

/ mitwirkende  9





jahresbericht kinderbaustelle 2017

unterwegs
Schüssinsel am 20. Juni
An der Eröffnung der neuen städtischen Parkanlage (Standort der Kinderbaustelle 
2015) schufen Teammitglieder der Kinderbaustelle für einen Tag einen Wasser-
spielplatz in und an der Schüss. Mit Stegen, Schwimmkörpern und Schaukeln 
unter der Brücke konnte bei heissem Frühsommerwetter wunderbar geplantscht 
werden. Ein Kanalsystem und Wasserräder zum selber zusammenbauen luden zum 
«Wässerle» am Ufer ein.

In your Faust Festival am 31. märz
Den Spielnachmittag des «In your Faust – Festivals» auf der Esplanade bereicherte 
die Kinderbaustelle mit den Bauklötzli und einem «Nullwinddrachenbau-Atelier».

Tag der Vereine Biel am 9. September
Die Kinderbaustelle war vertreten mit einem Bambusbau-Atelier unter dem gros-
sen Vordach des Kongresshauses. Das Wetter war an diesem Samstag sehr regne-
risch und kühl. Deshalb baute das Team mehrheitlich alleine. Dennoch entstanden 
zwei grössere Objekte aus Bambusstangen, die für kurze Zeit den Platz schmück-
ten.
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Finanzen
Für das Jahr 2017 setzte sich das Team der Kinderbaustelle als Ziel, eine stabile 
Finanzierungsgrundlage für das Projekt Kinderbaustelle Biel zu schaffen. Dieses 
Ziel wurde nur knapp erreicht. Trotz zwischenzeitlichen Engpässen gelang es der 
Kinderbaustelle Ende Jahr ein ausgeglichenes Budget zu präsentieren.

Eine der grössten Herausforderungen war die Budgeterhöhung um rund CHF 
11‘000.00 gegenüber dem Vorjahr. Der grösste Posten in der Budgeterhöhung 
war die Platzgestaltung und die Infrastruktur. Dies da die Kinderbaustelle eine 
Infrastruktur errichtete, die für drei Jahre genutzt werden kann. Zusätzlich wurde 
ein überdachtes Holz-Lager gebaut, welches es der Kinderbaustelle ermöglicht 
das Material Wind und Wetter geschützt einzulagern. Neu bezahlen wir einen 
Nebenkostenanteil an das Terrain Gurzelen. Da das Schulklassenangebot erweitert 
wurde, fallen auch hier höhere Kosten an.   

Auf der Einnahmeseite konnte der Trägerverein und die Gönnerschaft weiter 
aufgebaut werden. Insgesamt kam dieses Jahr eine Summe von rund 6‘700 CHF 
Spenden inklusive den Mitgliederbeiträgen zusammen. Diese Summe wurde 
erreicht dank dem Aufruf Ende Juni. Über die Medien kommunizierten wir unser 
Finanzierungsproblem und fanden auf diesem Weg Unterstützung von Fachperso-
nen und die Bevölkerung wurde sensibilisiert. So trat zum Beispiel Mike Schwede 
an uns heran und organisierte und installierte auf unserer Homepage ein Online-
spenden-Tool. Gemeinsam mit Patrick Gasmann wurden lokalte Bauunternehmen 
angeschrieben und eingeladen die Kinderbaustelle als Gönner zu unterstützen. 
Durch diese Aktionen gelang es uns neue Netzwerke aufzubauen und neue Ein-
nahmequellen zu generieren. 

Eine Verlagerung gab es auch bei den Einnahmen durch die Öffentliche Hand und 
den Stiftungen. Neue Stiftungen unterstützen das Projekt, bei der Öffentlichen 
Hand ging die Unterstützung eher zurück. Hier liegt es am Team der Kinderbau-
stelle sich zu informieren und passende Gefässe auf kantonaler Ebene zu finden. 
Weiterhin erfreulich ist die konstruktive Zusammenarbeit mit der Stadt Biel. 

Was uns besonders freute war die Einladung zur bezahlten Mitwirkung bei der 
Eröffnung der Schüssinsel und dass zum ersten Mal Schulen aus ihren Schulkassen 
Anteile an den Workshop-Kosten übernommen haben.
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Medien 
Auch im 2017 war die Kinderbaustelle prominent in den lokalen Medien vertreten. 
Bereits im Hinblick auf das Eröffnungsfest erschien ein Artikel im Bielertagblatt. 
Telebilingue und das Journal du Jura dokumentierten das Fest in Bildern.
Im Verlauf des Jahres erschien in der Schweizer Familie ein wunderschön bebilder-
ter Bericht, bei dem die Kinderbaustelle Teil der Serie „Oase des Lebens“ war.
Ende Juni verschickte das Team eine Medieninfo, in der auf die aktuellen Engpäs-
se in der Finanzierung hinwiesen wurde. Mehrere lokale Medien griffen das Thema 
auf und sensibilisierten dadurch die Bieler Bevölkerung.

Newsletter
In unregelmässigen Abständen, verschickte die Kinderbaustelle Newsletter an ihr 
Netzwerk. Diese informierten über den Stand des Projektes sowie über geplante 
Aktivitäten.
Ende Jahr verschickte die Kinderbaustelle einen offenen Dankesbrief, bei dem sie 
sich bei den beteiligten Partnern bedankte und über den Erfolg bei der Finanzie-
rung informierte.

Internetseite und Facebook
In einem Blog wurde aus dem Baustellenalltag berichtet und auf Veranstaltungen 
hingewiesen. Vereinsstatuten, Jahresberichte und alle weiteren für die Öffentlich-
keit interessanten Dokumente können hier heruntergeladen werden. 
Zusätzlich wird über Facebook informiert und eingeladen. Aktuell hat die Face-
bookseite über 600 Abonnenten.

Öffentlichkeits-
arbeit
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Partner
Stadt Biel Jugend & Freizeit
Insgesamt führte das Kinderbaustellen-Team auf unserem Bauplatz neun mehr-
tägige Ferienkurse im Rahmen des städtisch subventionierten und organisierten 
Ferienpassangebotes durch.
Stadt Biel – Strasseninspektorat. Sie übernahmen beim Umzug von der Schwa-
nengasse auf die Gurzelen den Transport der Infrastruktur und des Baumaterials. 
Zusätzlich konnten wir einen gebrauchten Handwagen und einen Baustellenwerk-
zeuganhänger aus ihrem Sortiment übernehmen.
Stadtgärtnerei. Auf dem angrenzenden Schulgelände wurden zwei grosse Bäume 
gefällt. Das Baumpflegeteam der Standgärtnerei unterstützte uns massgeblich da-
bei, dass die Stämme nun als Kletter- und Sitzgelegenheit auf unserem Spielplatz 
liegen.

Motivationssemester MOVE
Regelmässig an einem Nachmittag pro Woche half eine Gruppe von Jugendlichen 
bei der Betreuung der Kinder auf dem Bauplatz, sowie beim Bau der Infrastruktur.
Bei einzelnen Ferienpasskursen unterstützte eine Teilnehmerin des Motivationsse-
mesters als Praktikantin unser Team.
Eine Gruppe von Jugendlichen half während 5 Nachmittagen beim Aufbau und 
beim Rückbau der Kinderbaustelle.

Hirt Bau AG steuerte zwei Kipperladungen Sand für den Spielplatz bei.

Theater Biel Solothurn Das Bühnenbauteam lieferte uns Kulis-
senelemente direkt auf die Kinderbaustelle – ideales Baumaterial!

Salvi AG kippte uns zwei Mulden Verpackungsholz auf den Platz und über-
nahm Ende Saison auch die Entsorgung derselben Menge.

Christen CIE übernahm den Transport der zwei Baucontainer an den 
neuen Standort.

Jugend & Freizeit Insgesamt führte das Kinderbaustellen-Team auf 
unserem Bauplatz neun mehr- tägige Ferienkurse im Rahmen des städtisch sub-
ventionierten und organisierten Ferienpassangebotes durch.

Strasseninspektorat Sie übernahmen beim Umzug von der 
Schwa- nengasse auf die Gurzelen den Transport der Infrastruktur und des Bauma-
terials. Zusätzlich konnten wir einen gebrauchten Handwagen und einen Baustel-
lenwerk- zeuganhänger aus ihrem Sortiment übernehmen.

Stadtgärtnerei Auf dem angrenzenden Schulgelände wurden zwei 
grosse Bäume gefällt. Das Baump egeteam der Standgärtnerei unterstützte uns 
massgeblich da- bei, dass die Stämme nun als Kletter- und Sitzgelegenheit auf 
unserem Spielplatz liegen.
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Danken 
möchten 
wir im 2017...
Françoise Legeret für die unglaublich schnellen und präzisen Übersetzungen auf 
Französisch

Adrian Baumann, Patrick Gassmann, Alexandra Thalmann, Willy Bernhard
für die Teilnahme an den erweiterten Vorstandsitzungen und das Einbringen Ihrer 
Perspektiven

Dominik Ziliotis für den sehr beliebten Kletterdom auf dem Spielplatz 
(livingdome.com)

allen Musikern die unsere Feste bereichert haben

Silvia Stadelmann für die tolle Verkleidungskiste am Sommerfest

Huaida für die Hennatattoos

Simone Haug für die lebendigen Fotos vom Sommerfest

Mike Schwede für das Organisieren und Installieren des Onlinespenden-Tools auf 
unserer Homepage 

Jaqueline Zimmermann  für das Überarbeiten des Projektdossiers

Isabel Althaus (Leiterin Dienststelle Kinder- und Jugendförderung Stadt Biel) – für 
ihr stehts offenes Ohr und die unkomplizierte Zusammenarbeit

Maya Wipf & Daniele Kähr  für die schönen Stimmungsbilder 
(www.mayandaniele.com)

Mädchentreff Artemis fürs Schminken und die Drinks am Sommerfest

und allen anderen freiwilligen Helfern für das Mitwirken in den entscheidenden 
Phasen auf unserem Platz, in unserem Projekt, auf der Kinderbaustelle
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